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ın Bristol, Vor 1600 Delegierten er Kirchen, darunter ziologischer Einsichten beitragen wollen Z Befreiung kirch-

lichen Denkens VO Ballast überholter Welt- und Sozialvor-Kardınal Suenens, scharfe Kritik Nıchtvollzug der Unions-
schemata 1n England und den USA übte und den „noch ın stellungen. Das Interesse des Autors 1St Iso eın kirchliches,
weıter Ferne liegenden Beıtrag der römisch-katholischen Kirche doch zeıgt der Text ber „Kirchliche und außerkirchliche Re-
Z OR“ miıt der Forderung beantwortete: der Antrieb Zur lıgiosität“ der der Sachkommission der Synode als Arbeits-
Eıinheit „muß VO: Fußvolk kommen“ „Church Tımes“ papıer vorlag), W 1e vermittelt den Bedingungen -
Z9) Das Buch bringt dıe unentbehrlichen theologischen Inıtıa- wärtıger Gesellschaftsentwicklung relıg1ös-kırchliche Identitäts-
tıven der Pıoniere. Eınıge bedürfen der Hervorhebung, z. B indung seın kann, Wenn I1a  - „Kırchlichkeit“ ıcht versteht als

Gonzäales und Arapura ber diıe Begegnung des hriı- bürokratisch verwaltete Zustimmung ZUu organısatorıischen
mMiıt den Menschen Südamerıkas und Asıens während Status quo Neben eher organısationssozi0logıschen Problemen

des Kolonialısmus, erganzt durch Samartha ber die han- (wıe dem der Möglichkeiten VO' „Demokratisierung“ 1m Auf-
CenN eıner Mıssıon Beispiel Indiens. öllıges Neuland Satz „Zur Retormierbarkeit ırchlicher Strukturen“) gilt Kauf-
erschlie{fßt MI1t nachgewiesener Fachliteratur Robinson: Aufmerksamkeit VOT allem der Wiıssenssoziologie, SPC-
„Vom konfuzianischen Edelmann ZU chinesischen ‚PO- ziell der Funktion VO:  3 Wertvorstellungen: In eınem Reterat
litischen Mens  en  CC (S; 159) Unerbittlich hart sınd die theo- ber dıe Sıtuation der Mora|l 1n der Gegenwart, iınsbesondere
logischen Analysen VO:  3 Moltmann: „Die Einheit des Men- Z Fragenkomplex des SOgeNaNNTIEN Normenvertfalls nımmt
schengeschlechts 1n der Perspektive des cQhristlichen Glaubens“ Stellung einem grundsätzlichen Dilemma der Moralrtheo-
S Sıe MIt ihrer Kritik der christlichen W1€ logıe; eın weıterer Text analysıert die Funktion des Natur-
der <äkularen Einheitsideologien (Cıvil Religion) eın Bu:  G rechtsdenkens tür die Stabilisierung des Katholizismus, für die
Nicht übersehen 1St dıe ehutsame Perspektive VO  3 Vı- Grenzziehung gegenüber der herrschenden Kultur („Die Natur-
scher: „Dıie Kiırche als konziliare Bewegung“ (S 235 5 Er hält rechtsdoktrin erlaube N sOomıt, das Andersseıin der katholischen
die heutigen Auseinandersetzungen den Priımat in der ka- Weltanschauung begründen un gleichzeitig ıhre relatıve
tholischen Theologie NUr für eın Vorgefecht. Das Bu: 1St kein Erfolglosigkeit 1M profanen Bereich erklären“) Bei erklär-
Massengrab abgelegter Miscellen, 65 treibt dıe ökumenis  e ter Wendung A eınen für beide Disziplinen heillosen
Diskussion 1n vielen Rıchtungen Eıgenes Gewicht hat dıe zıiologisch-theologischen Synkretismus zielt Kaufmann auf eın
se1ıt 1971 fortgesetzte Bıbliographie der Veröfftentlichungen methodologisch nıveauvolles Gespräch zwischen Theologie un
Vısser Hoofts miıt 1120 Tıteln (> 269—335). Soziologie. Nıveau oll dabej ıcht erreıicht der simuliert W.CI -

den durch prachlıiche Vermittlung 1ın eiınem esoterischen „50-
RANZ-XAVE Theologie in soziologischer zıiologisch“ ; Kaufmann möchte VO]  3 denen verstanden werden,
Sicht Verlag Herder Freiburg 1973 188 d& 19.80 für die chreibt Un das sınd be1 diesem Bu: ıcht prımär

die sozi0logischen Fachgenossen, sondern alle Problemen
Im Orwort se1nes Buches „ Theologie 1n soziologischer DPer- Von Religion und Kırche in der Gegenwartsgesellschaft Inter-
spektive“ nn der Bieletelder Ordinarıius für Sozialpolitik essierten. Insbesondere eistet eınen ınformatıven und prax1s-
un Soziologie Franz-Xaver Kaufmann als Primärmotivatıon bezogenen Beıtrag ZUuUr Selbstverständigung der „katholischen
seıiıner Beschäftigung mMi1ıt der Soziologie, habe miıt Hıiılfe Subkultur“, des gesellschaftlichen Teilsystems „Katholizısmus“.
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Theologie und Religion Manıpulatıon Jesu machen. Im Gegenteıl, der logıe als „die radikalste überbietende Wieder-

Zugang Z historischen Jesus des soOweıt holung der theologischen Anthropologie“
9008  - davon reden kann, WAIr! offengehalten. Reinhardt befragt die einzelnen Entwürfe: obBEINERT, Wolfgang. Was hat die Kirche Freilich 1st ıcht leugnen, da{fß dieser ınn sıch dıe einz1igartıge, unıversale Bedeutung

AUS Jesus gemacht? In Theologie und VO' Chalkedon erst ın Zeıt wieder Jesu Christiı aut diese Weiıse wirklich einsicht1g
Glaube Heft (1973) S. 169 —184 erkannt wurde. machen lasse. ıcht der ıchtige Ansatz BC-

mäflß dem „1N der VO' Geist des erhöhten
Beinert antwortet auf eine kritische rage VO Herrn beseelten Kirche“ lıege. Verwiıesen wird

Augstein mıt einer sinnvollen Verteidigung REINHARDT, Klaus Die Einzigartig- aut andere, 1NEUCIC nsätze S 223), eine
keit der Person Jesu Christi. In Inter-des christologischen Dogmas VO Chalkedon, Christologie VO  —3 ben e1im Gottesbegriff

das die Anthropologie des gerade iıcht natiıonale katholische Zeitschrift Heft suchen, bei Gottes Selbstmitteilung. Man könne
hellenisiert, sondern historischen Jesus (Maı/Junı 206—224 jedoch 1im Sınne der Trinitätslehre dıe Pra-
fixiert. Beinert folgt darın weıtgehend dem ex1istenz des Sohnes ıcht denken hne dıe

Präexistenz des elistes. Dıie These Reinhardts:Werk VO':  _ Grillmeier, das 1n das „Neue Entwürfe“ der Christologie seit Rah-
„Neue Glaubensbuch“ (S 253 eingegangen Cnr These ZU 1500. Gedenktag VO]  3 Chalke- Um Jesu Einzigkeıit begreifen, collte manl

1st un: Chalkedon verteidigt den Vor- don (das Konzıil se1l ıcht Ende, sondern An- besten VO der paulinischen Pneuma-
wurt einer Hellenisierung des Dogmas, ob- fang), durch dıe Wiıederentdeckung Christologie ausgehen. Was 1Sst damıt tür dıe
schon hellenistische Terminı ZU Abwehr der des „historischen Jesus” seIit 1953, tühren Wirksamkeit der kirchlıchen Sprache BeW!
hellenıstischen Irrungen verwendet werden, einem Wandel 1m Christusverständnis VO!] (s U, „Concilium“ Maı Z Wertvoll der
Bar MIt der Eınführung der Unterscheidung wahren Gottmenschen Z.U' wahren exempla- kritische Literaturbericht VO:! Lehmann:
VO':  » Natur un! Hypostase S 180) Man dürte rischen Menschen, einer „Christologıe „Streıt die ökumenische Anerkennung
also dem Konzil ıcht den Vorwurt eıiner Von unten“”, mit Rahner reden: Christo- kırchlicher AÄmter“ S 84—288)


